
MEHRSTUFIGES LOGISTIKNETZ-
WERK FÜR LABORPRODUKTE

Ausgangssituation

Das Unternehmen VWR mit Hauptsitz in 

Radnor, Pennsylvania, ist ein führender, un-

abhängiger Anbieter von Laborprodukten 

und Servicelösungen. Das Vertriebsnetz-

werk erstreckt sich global über 35 Länder 

mit jeweils lokalen Niederlassungen. Die Er-

schließung neuer Märkte und Änderungen 

im Bestellverhalten und den Serviceansprü-

chen der Kunden machen eine Neubetrach-

tung notwendig. 
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Lösungsansatz

Das Fraunhofer IML hat umfangreiche 

Modellberechnungen durchgeführt, die bis 

auf Artikelebene die optimale Anzahl, Lage, 

Funktion und Bestands- sowie Sortiments-

Situation abbilden. Die Berechnungen 

ermöglichten VWR die Entscheidung für eine 

umzusetzende Zielvariante, die eine Verände-

rung in der Anzahl, Lage und Funktion von 

Logistikstandorten beinhaltet.

Die Berechnung der verschiedenen Zielvari-

anten fokussierte auf die Optimierung der 

regionalen Lager (RDC) und ihrer versor-

genden zentralen Standorte (CDC). Dies 

ging einher mit der Empfehlung, eine klare 

Belieferungshierarchie einzuhalten. Direkte 

Anlieferungen von Lieferanten an RDC oder 

Inter-Company Verkehre zwischen RDC 

Standorten werden minimiert. Weitere Va-

rianten untersuchten die Lagerhaltung von 

Artikeln mit erhöhtem Handlingaufwand 

(Chemicals) und die Verlagerung von Lager-

standorten beider Ebenen nach Osteuropa.
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Ergebnisse

Die Berechnung der verschiedenen Zielvari-

anten fokussierte auf die Optimierung der 

regionalen Lager (RDC) und ihrer versor-

genden zentralen Standorte (CDC). Dies 

ging einher mit der Empfehlung, eine klare 

Belieferungshierarchie einzuhalten. Direkte 

Anlieferungen von Lieferanten an RDC oder 

Inter-Company Verkehre zwischen RDC 

Standorten werden minimiert. Weitere Va-

rianten untersuchten die Lagerhaltung von 

Artikeln mit erhöhtem Handlingaufwand 

(Chemicals) und die Verlagerung von Lager-

standorten beider Ebenen nach Osteuropa. 
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